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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog

haben unterm 19. April d . Js . gnädigst geruht , den Mi¬
nisterialdirektor im Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , Geheimen Rat Adolf Becherer unter
Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten und er¬
sprießlichen Dienste und unter Ernennung desselben zum
Staatsrat seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand zu versetzen und den Direktor des Lan¬
desgefängnisses in Mannheim , Geheimen Regierungsrat
Or . Friedrich von Engelberg unter Verleihung des
Titels Ministerialrat zum Vortragenden Rat im Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -Post¬
schaffner Christian Zimmermann in Bruchsal die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10 . April d . I . wurde Betriebsassistent
Karl Würthin Appenweier nach Kehl versetzt .

Njcbt -Amlttcber Teil .

Zur Reichsfinanzreform .
(Telegramme .)

* Berlin , 1 . Mai . Der weitere Ausschuß (50er Ausschuß)
der konservativen Partei faßte gestern im Herrenhause mit
großer Mehrheit folgenden Beschluß: »Der weitere Ausschußder konservativen Partei steht hinsichtlich der Neichsfinanz -
reform auf dem Boden der Beschlüsse des Ausschusses vom
82. April .

" Ein zweiter Beschluß spricht der konservativen
Reichstagsfraktion , insbesondere deren Führer Nor mann ,
für die korrekte und entschlossene Vertretung des konservativen
Standpunktes in der Frage der Reichsfinanzreform den Dank
und die Anerkennung der gesamten Partei aus .

* Berlin , 1 . Mai . In der Finanzkommission des Reichs¬
tages erklärte gestern Reichsbankpräsident Havenstcin :
Irgend ein praktikabler Weg für die Besteuerung bei den
Wertpapieren ist nicht gezeigt worden. Ich habe objektivund ehrlich nachgedacht und nirgends einen Anhalt gefunden.Die Rentabilitätsberechnung der Antragsteller bezüglich der
Wertpapiere würde nur dann stimmen, wenn eine Durch¬
schnittssteigerung der Wertpapiere anzunehmen wäre . Das
ist nicht der Fall . Sehr möglich wäre es , daß unserer In¬dustrie nicht mehr das nötige Kapital zugeführt würde . Daswäre volkswirtschaftlich sehr bedenklich . DieKontrolle würde überaus schwierig für die Regierung und lästigfür die Veräußerer werden, und zwar um so mehr , je dra¬
konischer die Bestimmungen getroffen werden . Die Papierewerden den Weg ins Ausland suchen . Der Redner
schildert den Geschäftsgang der Banken bezüglich der Abrech¬nung in Effekten, um nachzuweisen, wie störend jeder Eingriffsein würde . Rühren Sie an diesen Dingen nicht .

Abg . Dr . Wi einer (freist Vp. ) führt aus , daß der konser¬vative Antrag neue Verwirrung geschaffen und weitere Schwie¬rigkeiten in die ohnehin verfahrene politische Lage hinein¬getragen habe . Wie man auch sachlich über eine Wertzuwachs¬steuer für Immobilien oder für Wertpapiere denken möge ,zweifellos sei, daß damit sofortige Abhilfe für die Reichsfinän -
zen nicht geschaffen werde. Die Ausarbeitung eines Gesetz¬entwurfs über die Besteuerung des Wertzuwachses erfordereviel Zeit , zumal die kommunalen Interessen unbedingt ge¬wahrt werden müssen . Der Ertrag einer solchen Steuer werde
nicht so groß sein , daß er als Ersatz für die direkten Steuernder Vorlage in Frage kommen könne . Die Besteuerung des
Wertzuwachses bei Wertpapieren sei undurchführ -b a r . Alle agrarische Beredsamkeit reiche nicht aus , das Gegen¬teil zu erweisen. Überhaupt werde auch von agrarischer Seite
zugestanden , daß es sich gar nicht dabei um eine Besitzbesteue¬rung handle, sondern um eine indirekte Steuer auf bestimmteErwerbsgeschäfte. Von einem Ausgleich, der auf diese Weisezwischen der Besteuerung des Grundbesitzes und des mobilen
Spitals erzielt werden solle, könne keine Rede sein. Wer einen
Wichen Ausgleich durch eine gleichmäßige und einheitliche Be¬treuerung wirklich wolle , müsse für die Erbschaftsbe -
L ^ uerung ch Verbindung mit einer Vermögens -r stimmen . Wer für den konservativen Antrag stimme,nchwere das Zustandekommen der Finanzreform und werfe

Knüppel in den Weg. Was das Schicksal
N - r. schaftsbesteuerung, ohne welche nach der Erklärung derverbündeten Regierungen die Finanzreform nicht zustande« mmen könne , sein werde, sei zurzeit nicht mit Sicherheit zuuversehen . In der Kommission werde sich voraussichtlichMm en g l e i ch h e i t ergeben. Aber im Plenum ver-
Mten Konservative, Zentrum und Polen rwch nicht über die
Mehrheit. Wenn aber jetzt zum zweiten Male in der Kommis-die Forderung einer ausreichenden Erbschaftsbesteuerung""gelehnt würde, so würden sich die Parteien , die auf ihre

Reputation halten , überlegen müssen , ob sie noch weiter Zeit
und Kraft an eine nutzlose Sisyphusarbeit in der Kommission
setzen wollen.

Nach der Rede des Abg . Wiemer verlangen die Sozialdemo¬kraten Vertagung der Beratung . Konservative und Zen¬
trum unterstützen den Antrag , Nationalliberale , Freikonser¬vative und Freisinnige widersprechen, bleiben aber in der Min¬
derheit . Die Finanzkommission ist also auch gestern ausein¬
andergegangen , ohne zur Abstimmung zu kommen. Nächste
Sitzung heute vormittag , 9 Uhr.

* Berlin , 1 . Mai . Die Finanzkommission des
Reichstages lehnte in ihrer heutigen Sitzung den kon¬
servativen Antrag auf Einführung einer Wert¬
zuwachssteuer mit 14 gegen 14 Stimmen
ab. Der Antrag der wirtschaftlichen Vereinigung auf
unverzügliche Ausarbeitung einer Gesetzesvorlage be¬
treffend Besteuerung des Wertzuwachses auf
Immobilien und der zweite Teil dieses Antrages
betreffend Erwägungen über eine Wertzuwachssteuer auf
bewegliches Kapitalvermögen wurden angenommen .
Alle anderen Anträge wurden abgelehnt , darunter
der Antrag Wiemer betreffend die Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf Deszendenten und Ehe¬
gatten .

Nach der Abstimmung wurde beschlossen , den Antrag
Raah , der Erwägungen über eine Zuwachssteuer auf
Wertpapiere verlangt , nicht an das Plenum zu bringen .
Ein Antrag , sofort in die zweite Lesung des Erbschafts¬
steuergesetzes einzutreten , wurde gegen die Stimmen der
Linken abgelehnt . Nächste Sitzung Dienstag . Auf Wunsch
der Kommission wird der Seniorenkonvent am Dienstag
darüber beschließen, ob der Kommission die ganze
nächste Woche freigegeben werden soll.

Das Kaiserpaar auf Korfu.
(Telegramme .)

* Achilleis » , Korfu, 1. Mai . Die Majestäten unternahmen
Donnerstag nachmittag einen Spaziergang und gestern früh
die Besteigung des Kyriaky .

* Korfu , 1 . Mai . Gestern abend fand im Stadtschloß
in Korfu bei dem König und d e r K ö n i g i n v o n
Griechenland ein größeres Diner statt , an dem
außer der königlichen Familie auch der Kaiser , die
Kaiserin und Prinz Oskar mit den Damen und Her¬
ren der Umgebung , sowie demi Gefolge teilnahmen . Auch
die Spitzen der Behörden waren geladen .

* Achilleion, 1 . Mai . Heute früh 7 Uhr traf der Kreu¬
zer „ Stettin " ein und ging unweit der „Hohenzol -
lern " vor Anker. Die „Stettin " wird nunmehr als Be¬
gleitschiff dienen , während der Kreuzer „Hamburg " bis
auf weiteres vor Mersina bleibt . Um 8 Uhr reiste
Prianz Oskar an Bord des „ Sleipner " nach Brin¬
disi . Oberhofmarschall Graf Eulenburg hat die
Rückreise nach Berlin angetreten . Die Majestäten unter¬
nahmen heute vormittag einen Spaziergang . Seine Ma¬
jestät der Kaiser verlieh dem Prinzen Andreas den
Schwarzen Adlerorden , Seine Majestät der König ver¬
lieh dem Fürsten zu Fürstenberg und den: Chef des
Zwilkabinetts , sowie dem Chef des Mtlitärkabinetts das
Großkreuz des Erlöserordens . — Bei der gestrigen
Abendtafel im Königlichen Stadtschloß erhob der
König sein Glas auf das Wohl der Kaiserlichen Majestä¬
ten , worauf der Kaiser fein Glas ans das Wohl des Kö¬
nigs und der Königin leerte.

Zur Geburt der Thronerbin in Holland .
lTelegramme .)

* Haag, 30. April. Zweite Kammer . Der Minister des
Innern gab der tiefen Freude über die Geburt eines Abkömm¬
lings aus dem Hause Oranten beredten Ausdruck. Seine
Rede wurde mit einem begeisterten dreifachen Hurra ausge¬nommen. Der Kammerpräsident gab der Freude der Kammer
Ausdruck und sagte , das frohe Ereignis habe die Bande zwi¬
schen dem Königshause und dem Volke noch fester geknüpft .
Auch seine Rede wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .
Darauf ernannte die Kammer eine Kommission zur Abfassungder Glückwunschadresse und vertagte sich zum Zeichen ihrer
Freude .

* Haag, 1 . Mai . Die Begeisterung der Bevölkerung wurde
gestern immer größer, besonders nach der Veröffentlichungdes amtlichen Bulletins . Sehr viele Personen , auch aus den
unteren Klaffen, stellten sich vor dem Schlosse auf . um sich in
die dort ausliegenden Listen einzutragen . Die Mitglieder des
diplomatischen Korps trugen sich bereits ein.

* Haag , 1 . Mai . Die neugeborene Prinzessin hat laut
Eintragung in das Standesamtsregister den Namen
Juliane , Luise , Emma , Maria , Wilhelmine erhalten .

(Mit einer Beilage .)

* Amsterdam , 1. Mai . Nach hier eingegangenen Nachrichtenist die Geburt der Thronerbin im ganzen Lande durch Dank -
gottesdienste und festliche Veranstaltungen gefeiert worden.

* Haag , 1 . Mai . Das amtliche Bulletin von heute vor¬
mittag lautet : Befinden der Königin und Prinzessin voll¬
kommen befriedigend . Die Nacht ist sehr ruhig verlaufen .

Aus Rußland.
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 30 . April . Der Dumaabgeordnete Mar -kow , welcher der Äußersten Rechte angehärt , wurde gesternnach Zarskoje Sselo zur Sonderaudienz beim Kaiser befohlen.Die Audienz dauerte eine halbe Stunde . Der Kaiser beauf¬tragte Markow , der Fraktion der Äußersten Rechten seinenKaiserlichen Gruß zu entbieten . Die Audienz wird in de »Kreisen der Duma , besonders von den Parteien des Zentrum »und der gemäßigten Rechten lebhaft besprochen.* St . Petersburg , 30. April . Der Direktor des hiesigen Poly -
Lechnikums , Fürst Gagarin , ein Professor und Zwei andereBeamte dieser Anstalt sind vom Senat der gesetzwidrigen Nicht-anwendung ihrer Amtsgewalt schuldig befunden worden, da sierevolutionäre Versammlungen und revolutionäre Schriften imPolytechnikum zugelaffen haben. Alle vier wurden ihres Amte»enthoben und der Fähigkeit, im Laufe der nächsten drei Jahr «öffentliche Aemter zu bekleiden , für verlustig erklärt,

Die Lage in der Türkei.
* Konstautiuopel , 1 . Mai . In der Hagia Sofia sankgestern das Selamlik statt ; es war ein Spalier von maze¬donischen Truppen gebildet. Alle Höfe der Moschee waren voreiner großen Menschenmengebesetzt. Sultan Mohammed wurd ,auf der Hin - und auf der Rückfahrt stürmisch begrüßt . Zwi¬schenfalle kamen nicht vor. — Der Sultan empfing de«Prinzen Salah Eddin in Audienz.
* Kvnstantinvpel , 1 . Mai . Die „La Turquie " veröffent

licht nach den Angaben der Generalstabsoffiziere folgend -
Verlustliste : Mazedonische Armee 97 Tote und 160
Verwundete ;, die Widerstand leistenden Truppen 297
Tote und 686 Verwundete . — Der „Jkdam " meldet .
HilmiPascha lehnte die Übernahme des Ministe¬riums des Innern ab . — Die „Sabah " veröffentlicht
Briefe des zum Finanzminister ernannten Djavid unk
des Jnstizministers Hairi , welche die Portefeuilles ab¬
lehnen und ausführen , daß kein Mitglied der jungtürkt
schen Partei ohne Mojaritätsbeschluß der Partei Ministerwerden könne. — Der „Osmanische Lloyd" meldet : Das
Kriegsgericht beauftragte das Polizeiministerium , den
Prinzen BurhanEddin zu verhaften .

Die Ereignisse in Kleinasieu.* Konstantinspel , 30 . April. Das „Amtsblatt " veröffentlichtDepeschen aus den Wilajets Smyrna , Adrianopel. Damas¬kus, Aleppo und Adana , sowie eine Depesche des interimistischenEmir von Mekka , in welchen die günstige Aufnahme gemeldetwird , welche der Thronwechsel gefunden habe .* Konstantinopel , 1 . Mai . Konsulardepeschen bezeichnen dieLage in den Wilajets B a g d a d und B a s s o r a als ungünstig .Es werden blutrge Zusammenstöße mit verschiedenen Stämmengemeldet , wodurch die Mobilmachung der Redifbataillone ver¬anlaßt wurde . In Erzerum zerstörten die Soldaten dasKlublokal der Jungtürken , von denen einige in das französischeKonsulat flüchteten. Die Nachrichten über den Einmarsch dermazedonischen Armee in Konstantinopel scheine einen Um¬
schwung hervorgerufen zu haben.

» » 5,
* Korfu , 1 . Mai . Seine Majestät Kaiser Wilhelm

richtete an den Sultan Mohammed ein Glückwunsch¬
telegramm .

* Berlin , 30 . April . Der türkische Botschafter Os manNis « m Pajcha notifizierte den Thronwechsel in der Türkeidem Auswärtigen Amt. Die deutsche Regierung nahm von die-
ser Mitteilung Kenntnis und bat den türkischen Botschafter,der türkischen Regierung ihre Glückwünsche für den Sultanund das otiomanijche Volk zu übermitteln . Gleichzeitig istder deutsche Botschafter in Konstantinopel beauftragt worden,der dortigen Regierung die deutschen Glückwünsche auszuspre¬chen . — Der Staatssekretär v . Schön stattete dem türkischenBotschafter aus Anlaß des Thronwechsels einen Glückwunsch «
besuch ab.

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 1 . Mar . Die Reise des S ul ta n s M u lay
Hafid nach Rabat ist bis auf weiteres verscho¬
ben worden . Er will erst den Feldzug gegen el
Roghi führen und läßt dazu Trupven ausheben . —

1



Die angebliche Beraubung der europäischen Postämter
stellt sich , laut „ Köln . Ztg .

" , als ein gewöhnlicher Ein¬
bruchsdiebstahl heraus .

„Daily Telegr ." meldet aus Tanger vom 30 . April ,
daß in Mogador ein Engländer und zwei Franzosen
ermordet wurden . Der französische Torpedootszer -
störer,, Cassini " sei nach Mogador abgegangen .

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran , 1. Mai . Der Schah entließ plötzlich das
einzige Kabinettsmitglied , dem konstitutionelle Tenden¬
zen zugeschrieben werden könnten , nämlich den Minister
des Äußern Saaded Daule h . Dies hat den guten
Eindruck der Amnestie für Täbris abgeschwächt und
wird als wenig günstige Antwort auf die englisch- russi¬
schen Vorstellungen aufgefatzt . Bahadur Jeng bleibt trotz
seiner Absetzung als Kriegsminister Kommandeur der
Leibwache des Schah .

* Täbris , 30. April . Der Marsch der russischen Truppen
von Dschulfa nach Täbris ist in vollster Ordnung verlaufen ,
ohne von Persern behindert zu werden . Die Mitglieder der
russischen Kolonie ginge ihnen entgegen. Die christliche Be¬
völkerung äußerte ihre Freude über die Ankunft der Truppen
und die Befreiung der Stadt aus drohender Gefahr . Trotz des
ermüdenden Marsches hatten die Truppen ein gutes Aussehen.
Sie lagerten in der Um gegenüber Stadt . General
Snarski begab sich auf das ruffische Konsulat , wo bald da¬
rauf der englische Konsul ihm einen Besuch abstattete .
Snarski erwiderte den Besuch unverzüglich.

* Täbris » 1. Mai . Nach dem Einmarsch der russischen Vor¬
hin verließen der Direktor des persischen Zoll¬
amtes und sein Gehilfe das russische Konsulat , worin sie
sich seit zwei Wochen verborgen gehalten hatten . Ihnen folg¬
ten die ins Konsulat geflücheten Russen.

Jinanzielle Wrrnöschcru.
-o- Frankfurt .

Die weitere Gestaltung der Dinge in der Türkei , insbe¬
sondere das zielbewutzte und besonnene Vorgehen der Jung¬
türken gegen die Reaktion, machte auf die Börse guten
Eindruck . Man gibt sich der Hoffnung hin , daß bei der
Wiederkehr geordneter Verhältnisse in dies Lande sich da¬
selbst für die westeuropäische Industrie . , noch manche Absatz¬
gebiete eröffnen werden . Aus der bereits in unserem letzten
Bericht konstatierten günstigen Strömung für Montan -
Papiere , hat sich in den letzten Tagen für einzelne führende
Werte dieses Marktgebietes eine geradezu stürmische Hausse¬
bewegung herausgebildet , die eigentlich in gar keinem Verhält¬
nis zu den vorliegenden sachlichen Berichten aus der Industrie
steht, denn abgesehen von den größeren Roheisenkäufcn in
Luxemburg , der leichten Preisbesserung , über die aus Amerika
von einzelnen Cisensorten berichtet wird , liegen wohl kaum
greifbare sachliche Momente vor , die die in den letzten Tagen
eingetretene starke Höherbewertung rechtfertigen könnten.
Jedenfalls ist in den jetzigen Kursen bereits ein ansehnliches
Stück Zukunftshoffnung als eskomptiert zu betrachten und man
wird gut tun , sich vor Überschätzungen zu hüten.

Als eine starke Stütze für die Festigkeit erwies sich auch wie¬
der die günstige Disposition des Geldmarktes . Die Ulti¬
moliquidation nahm , wie vorauszusehen war . einen leichten
und glatten Verlauf und Geld für Ultimozwecke war zu 2)4 V»
reichlich angeboten.

Der Status unserer Reichsbank hat eine weitere Kräf¬
tigung erfahren und man hofft, daß das Institut binnen
Kurzem eine weitere Ermäßigung des Diskontosatzcs auf 3 °/d
wird eintreten lassen können.

Der Markt für unsere heimischen Renten lag zeit¬
weise etwas schwächer, anscheinend im Hinblick auf die am 3.
Mai stattfindende Neuemission von 400 Mill . Mark 4 °/ »iger
und 400 Millionen Mart 3)4 V»iger neuer Anleihen des Reiches
und Preußens .

Von ausländischen Fonds konnten sich namentlich
Russen, Portugie cn befestigen, während die anderen Sorten
unverändert blieben . «

Etwas mehr Leben zeigte der Bankcnmarkt , da man
annimmt , daß die Institute in den ersten drei Monaten des
laufenden Jahres durchweg gute Resultate erzielt haben dürf¬
ten und auch für den weiteren Verlauf des Jahres nutz¬
bringende Tätigkeit zu erwarten sein wird . Größere Avanzcn
erzielten Deutsche Bank 3,40 , Handelsgesellschaft 2,60 ,
Diskonto Kommandit 2,20 , Darmstädter 1,80 , Dresdner 1,75.
Von den ausländischen stellten sich Kreditaktien 3,10 , Wiener
Bankverein 15 °/ » höher.

Ein wahrer Haussetaumel bestand für Montanwerte
und die führenden Werte dieser Gattung konnten gegenüber der
Vorwoche ganz erhebliche Preissteigerungen erzielen. Deutsch -
Luxemburger gewannen 13 )4 , Harpcner 10,70 , Eschweiler Köln
10, Kaliwerke Aschersleben 7 , Bochumer 4,50 , Eschweiler Berg-
werksberein ebensoviel, Kaliwerke Westcregeln 4,60 , Phönix
5,40 , Laura 3,80 V». Auch die übrigen Sorten stellten sich zur
Mehrzahl höher.

Einzelne Brauereiaktien konnten ebenfalls größere
Kurssteigerungen erzielen . So gewannen Binding 12, Stern
16 )4 , Eichbaum Mannheim 7 , Mainzer 5 V».

Chemische Werte gefragt und höher. Vereinigte Mann¬
heim gewannen 15,90 , Ultramarin 13 , Chemische Werke Albert
24 )4 , Badische Anilin 16, Farbwerke Höchst 9öL V«.

Von Elektrizitätsaktien konnten sich namentlich
Deutsch -Überseeische befestigen, von denen die alten 7 , die neuen
6 )4 V» anziehen konnten. Ferner gewannen Bcrgmannwerke
2,10 , Felten L Guilleaume 2,35 , Edison 5,60 , Browne Boveri
5,20 , Siemens <L Halske 8,80 , Akkumulatoren Berlin 6,
Schuckert 3,80 "/ «.

Auch Maschinenfabrikaktien gefragt und höher.
Lebhaftes Interesse bestand für die Sürther , die eine Steige¬
rung von 13)4 V» erzielen konnten. Ferner gewannen Kleyer
ca . 7 Karlsruher ebensoviel, Dürrkopp 9 und Wittener 20 V».

Bon sonstigen Jndustriewertcn konnten Wcchß L
Kreistag ca . 6, Hutstoff Donner 13, Preßhefe Bast 7 , Schuhstoff
Fulda 5 und Kunstseide sogar 45 V» anziehen.

Von Transportwerten sind Henry 4 , Meridionaux
ebensoviel. Oriental . Eisenbahnbetriebsgescllschaft 1 )4 V» ge¬
bessert .

Staatsbahnen konnten sich 1,30 °/ ° befestigen , während
Lombarden ebensoviel einbüßten .

Schiffahrtsaktien gefragt und höher. Lloyd gewann
2,90 Paketfahrt 3,10 V«.

Privatdiskont 2 °/ »,

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 1 . Mai .

** Auf Grund der im April 1909 abgehaltenen Prüfung
sind folgende Inzipienten als Justizaktuare ausgenom¬
men worden:

Heinrich Bihl aus Mannheim , Ernst Götz aus Emmis¬
hofen, Hermann Herr aus Eppingen , Rudolf Hocken¬
berger aus Niefern , Ludwig Huber aus Mannheim , Hugo
Wittmann aus Waibstadt und Albert Witz aus Ettlingen .

** Statistisches . Nach Bundesratsbeschluß vom 3 . April lfd .
I . ist eine statistische Aufnahme des Heilspersonals der phar¬
mazeutischen Anstalten und des pharmazeutischen Personals
nach dem Stande vom 1 . Mai d. I . vorzunehmen. Mit der
Ausführung wurde das Großh . Statistische Landesamt betraut .
Die Erhebung geschieht mittelst zweier Fragebogen , welche den
Großh . Bezirksärzten , Bezirksassistenzärzten und Bczirksticr -
ärzten zur Ausfüllung zugehen. Die letzte gleichartige Erhe¬
bung bezüglich des Heilspersonals wurde im Jahre 1898 vorge¬
nommen.

* ( Das amtliche badische (grüne ) Eisenbahnkursbuch)
Sommerdienst 1909 , ist pünktlich erschienen . Sein handliches
Format und die Möglichkeit raschester Orientierung auf allen
Bahnen , Dampfschiff- und Postverbindungen machen es zu
einem unentbehrlichen Hilfsmittel auf Reisen. Preis 60 Pf .

2 . (Großherzogliches Hofthcater . ) In der gestrigen Auf¬
führung der beliebten, unverwüstlichen „ Regimentstochtcr" von
Donizctti sang Frau Kal lensee hier erstmals die Marie
mit trefflichem Gelingen . Die vorzügliche Schulung des aus¬
giebigen Organs ermöglichte eine Ausführung des reichlich in
die Partie eingestreutcn Ziergesangs , der Eleganz und per¬
lende Geläufigkeit der Passagen , sowie sichere Intonation der
Triller und Staccati durchweg nachzurühmen ist ; ebenso aner¬
kennenswert war der hochkünsilerische vornehme Vortrag der
kantablen Sätze, so daß bei der frisch -kecken Art , mit der die
Künstlerin das Soldatcnkind zur Darstellung brachte , die
Durchführung der dankbaren Partie den besten Eindruck hinter -
lietz. Von den übrigen bekannten Mitwirkenden erfreute Frl .
Fried lein durch die stets wirkungssicherc, humorvolle
Durchführung der Marchesa ; Herrn Bussards Tonio gefiel
durch das flotte Spiel und den frischen , schönen Gesang in
gleicher Weise wie Herrn Fl o ha s bärbeißiger , gutmütiger
Sulpice und Herrn Hallegos furchtsamer Haushofmeister.
Von kleinen Ungenauigkeiten abgesehen, nahm die von Herrn
Göhler geleitete Vorstellung einen guten Verlauf , und die
Darsteller wurden von dem Publikum wiederholt lebhaft aus¬
gezeichnet .

* (Mitteilungen aus der Stabtrats - Sitzung vom 29 . April .)
Die Direktion der Höheren Mädchenschule mit Gymnasialab -
teilung beantragt die Wiedererrichtung einer Oberklassc
als Fortbildungskursus (11 . Schuljahr ) an der ge¬
nannten Anstalt , da die vom Stadtrat vorgeschricbcneMindest¬
zahl von Schülerinnen vorhanden sei . Der Stadtrat nimmt
mit Befriedigung hiervon Kenntnis und genehmigt den Antrag ,
sowie die von der Direktion zum Vollzüge desselben gemachten
Vorschläge mit Wirkung vom Beginn des neuen Schuljahres
(September d . I .) an . — Das Großh . Ministerium des Innern
ist in eine Prüfung der Frage eingetreten , ob sich nicht eine
Änderung der im Großberzogtum geltenden Bestimmungen über
die Einrichtung und Überwachung von Blitzablei¬
tern (H 119 PStGB ) empfiehlt in der Richtung, daß die bis¬
herige jährliche Revision der Blitzableiter als überflüssig be¬
seitigt , dagegen in bestimmten Fällen (für Kirchen , Theater ,
Schulen , Krankenanstalten , Versammlungsräume usw .) die An¬
legung von Blitzableitern vorgeschrieben werden soll. Das
Großh . Bezirksamt ersucht den Stadtrat um Äußerung über
diese Anregung . Der Stadtrat ist im allgemeinen mit der vor¬
gesehenen Regelung einverstanden . — Der Zentralverein
für deutsche B i n n e ns ch i f f a h rt in Berlin lädt zum Besuche
seiner am 5 . Mai stattfindenden Hauptversammlung , in wel¬
cher u. a. auch der Gesetzentwurf , betreffend die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Wasserstraße» , zur Ver¬
handlung gestellt werden soll . ein. Der Stadtrat beschließ ,
diese Versammlung zu beschicken und darauf hinzuwirken , daß
sich die Versammlung gegen den Gesetzentwurf ausspricht . —
Zur Feier des 50sährigen Bestehens des Badischen Frauen¬
vereins wird ain Donnerstag den 17. Juni d . I . einGarte n-
fest im Stadtgarten mit festlicher Beleuchtung des Gar¬
tens und des Sees veranstaltet . Das Musikspiel hierbei wird
der Leibgrenadierkapelle übertragen . — Am 1 . Mai d . I . sind
es 40 Jahre , seitdem das Gaswerk im städtischen Besitze steht .
Der Leiter des Werkes, Stadtbaurat Franz R e i ch a r d , der
schon vor Übergang des Werkes an die Stadt in dessen Betrieb
tätig war , vollendet damit eine 40jährige Dienstzeit als Be¬
amter der Stadt . Der Stadtrat beschließt, aus diesem Anlässe
dem Herrn Stadtbaurat Reichard in dankbarer Anerkennung
seiner treuen und ersprießlichen Dienste ein Ehrengeschenk zu
überreichen. Dem Aufseher Anton Pf er rer und dem Ma¬
schinisten Johann Schwab beim Gaswerk , welche gleichfalls
40 Jahre im Dienste der Stadt stehen , werden Geldgeschenke
aus der Stadtkasse bewilligt . — Beim Bürgerausschuß wird
die Zustimmung dazu beantragt , daß unter Verwendung der
bei der Pflasterung der Kriegstraße zwischen Schiller - und
Dorkstraße und der Keßlerstraße erübrigten Mittel von rund
52 000 M . die nachbenannten Straßen und Straßenstrecken mit
Kleinpflaster versehen werden : Ständehausstraße , Blumen¬
straße zwischen Ritter - und Herrenstraße , Ritterstraße zwischen
Krieg- und Erbprinzenstraße , Lammstraße zwischen Krieg- und
Erbprinzenstraße .

* (Jnstrumcntalverein . ) Im „ Eintrachtssaal " feierte der
Jnstrumentalverein die hundertste Wiederkehr des Geburts¬
jahrs der drei Tonmeister Haydn , Mendelssohn und Chopin
durch ein größeres Konzert . Dasselbe wurde vom Vcrcins -
orchester unter Leitung des Herrn Theod. Münz mit der
exakt und klar durchgcführten Eg - dur -Sinfonie Nr . 12 von
I . Haydn eröffnet ; das Werk war mit viel Verständnis ein-
studicrt und die Ausführung der einzelnen Sätze eine recht
lobenswerte . Von den mitwirkendcn Solisten sang zunächst
Frau F . R o t h m u n d - Mannheim mit wohlklingender, gut
behandelter Sopranstimme und hübschem Vortrag Lieder zu
Haydn, Chopin und Mendelssohn und später mit Frl . Lisl
Pfeife r Duette von Berlioz und Campana , in welchen neben
dem klangkräftigen Sopran Frl . Pfeifers angerchmer Alt gut
zur Geltung kam . Frau Lina Sacks - Zittel , welche die
GesangSnummer geschmackvoll begleitete , spielte außerdem ein
Nocturna , vcs -dur und Walzer ^ .s -dur von Chopin mit flüs¬
siger Technik und abwechslungsreichem Anschlag . Die flotte
Wiedergabe der Trompetenouverture op . 101 von Mendelssohn
durch das Orchester schloß das Konzert , dessen einzelne Num¬
mern seitens der zahlreichen Zuhörerschaft dankbaren Beifall
fanden , wirksam ab.

* (Arbeiterdlskussionsklub. ) Am Dienstag den 27 . April ,
abends halb 9 Uhr, fand im Lesesaal des Gemeindehauses der

Weststadt die satzungsgemäße Generalversammlung
statt , die außerordentlich stark besucht war Aus den Ver¬
handlungen der Versammlung ist folgendes zu berichten : Zu¬
nächst wurde , gemäß dem Vorschläge des Vorstandes , beschlos¬
sen , beim Amtsgericht die Eintragung des Klubs in
das Vereinsregister zu beantragen . Darauf wurden
mehrere Paragraphen der Satzung geändert . Der von dem
Zweck des Klubs handelnde Paragraph hat nunmehr folgende
Fassung erhalten : „ Der Zweck des Klubs ist die gegen¬
seitige geistige Förderung der Arbeitermitglieder einer¬
seits und der sonstigen Mitglieder anderseits ; zugleich wird
die Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen
zwischen allen Mitgliedern erstrebt ; der Klub ist in jeder
Hinsicht unabhängig , insbesondere ist er in religiöser und
politischer Hinsicht neutral .

" Darauf wurde von Schrift¬
setzer Hohmarin dem Schriftführer des Klubs , der Tätig¬
keitsbericht, von Buchbinder Stadler , dem Kassier des
Klubs , der Kassenbericht vorgetragen . Aus diesen Berichten ist
u . a . zu ersehen, daß im Laufe des Winterhalbjahres 1908/09
die Mitgliederzahl von 261 auf 480 gestiegen ist ; das Klub¬
vermögen ist von 300 M . auf über 600 M . angewachsen. Als
erster Vorsitzender wurde Dr med. A. Fischer , als zweiter
Buchbinder Kästner gewählt.

* ( Stadigartenkonzert . ) Morgen , Sonntag den 2 . Mai , vor¬
mittags )412 bis mittags )41 Uhr, wird im Stadtgarten bei
günstiger Witterung die städtische S ch ü l e r k a p e l l e ein
Freikonzert veranstalten .

* (Die Schülerzahl der hiesigen Volksschulen) betrug nach
Mitteilung des Volksschulrektorats zu Anfang des laufenden
Schuljahres 15126 gegen 14 290 zu Beginn des verflossenen
Schuljahres . Die Gesamtzahl der E l e m e n t a r k I as s e n
beläuft sich auf 854 gegen 328 im Vorjahre . Die erweiterte
Knabenschule besuchen 5 676 Schüler , die erweiterte Mädchen¬
schule 6082 Schülerinnen , die Knabenvorschule 1447 , die Bür¬
gerschule 660 Knaben , die Töchterschule1362 Mädchen. An Klas¬
senzimmern stehen einschließlich der Vororte zur Verfügung 269 ,
an Lehrkräften (ohne die Handarbeits - und Haushaltungs¬
lehrerinnen mit zusammen 54 ) 279 .

* (Generalversammlung der „Gartenstadt Karlsruhe ", e . G.
m. b . H . ) Am Donnerstag fand in der Brauerei Schrempp,
Saal 3 , die diesjährige Generalversammlung der Gesellschaft
statt . Aus dem Geschäftsbericht, den der Vorsitzende , General¬
sekretär Hans Kampffmeyer , erstattete , geht hervor , daß
die Bewegung, wie in ganz Deutschland, so auch in Karlsruhe
Fortschritte gemacht hat . Auf Grund längerer Verhandlungen
steht zu erwarten , daß schon in nächster Zeit ein gut gelegenes
Gelände von 27 tm von der Stadtgemeinde Dur lach er¬
worben werden kann. Das Gelände liegt nordwärts der
Durlacher Landstraße zwischen der strategischen Bahn , dem Elf -
morgenoruch und dem Durlacher Bahnhofgelände und bietet
Raum für 400 bis 500 Häuser . An der Hand von vortrefflichen
Entwürfen , die für die Gartenstadt Hellerau ausgearbeitet sind
und auf Grund eingestellter Berechnungen stellt -der Redner in
Aussicht , daß bereits für einen Baukostenpreis von
4000 M . aufwärts ein Einfamilienhaus würde erstellt
werden können. Auch eine Reihe von Entwürfen bis zum
Preise von 20 000 M . waren zu besichtigen . Der bisherige
Vorstand wurde wiedergewählt und auf seinen
Vorschlag als viertes Mitglied das bisherige Aufsichtsratsmit¬
glied Schreibgehilfe Deschner hinzugewählt . An seiner
Stelle und an Stelle der auf eigenen Wunsch ausscheidenden
Herren Chorsänger Gelbe und Professor Länger wurden ein¬
stimmig folgende Herren in den Aufsichtsrat gewählt :
Baurat Dr . Fuchs, Gutsbesitzer Ed. Merton , Durlach , und
Parteisekretär Trinks . Mit dem Entwurf für den Ver¬
kaufskontrakt mit Durlach erklärte sich die Versammlung
einverstanden. Die Versammlung schloß mit einer sehr an¬
regenden Aussprache. Es wurde der Wunsch geäußert , daß
nach Abschluß des Kaufkontraktes regelmäßige Sitzungen statt -
finden sollten.

* (Ter Wochenmarkt in der Weststadt) wird von jetzt ab nicht
mehr in der verlängerten Sophienstraße , sondern auf dem
Gutenbergplatze abgehalten werden.

^ (Ans dem Polizciücricht. ) In der Nacht zum 26 . b . M.
überfielen 3 Arbeiter und 1 Soldat auf der Straße
Grünwinkcl -Mühlburg einen Schlosser und mißhandelten ihn
schwer . — Ein Unbekannter, der französisch spricht , stahl in der
Nacht zum 28 . v . M . einem Herrn , der ihm in einem Cafe an
der Kaiserstraße sein Bier bezahlte, zum Dank dafür Uhr und
Kette. Als der Bestohlene dies bemerkte und dem Fremden den
Diebstahl auf den Kopf zusagte und ihn aufforderte , die Uhr
wieder herauszugcbcn , fing der Fremde Streit an und brannte
nachher niit der Uhr durch . — Ein 3 Jahre alter Knabe geriet
in der CsseiUveinstratze unter einen mit Eis beladenen Wagen
einer hiesigen Brauerei . Dabei ging das Hinterrad über ihn
hinweg. Der Knabe erlitt schwere Verletzungen am
Oberschenkel .

28 ( AnS der Sitzung der Strafkammer III vom 29. April .)
Vorsitzender : Lcmdgerichtsdircktor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber . —
Ein blutiges Ende nahm ein Streit , der in der Nacht vom
7 . auf 8 . Mürz , nach 12 Uhr, hier vor der Wirtschaft zum
„Rheinhafen " entstanden war . In der genannteil Wirtschaft
kam es zwischen dem Aahnwart Wörner und einem gewissen
Martin zu Reibereien , die zu Tätlichkeiten auf der Straße
führten , als Wörner die Wirtschaft verlassen hatte , um nach
Hause zu gehen . Dies vcranlaßte den Freund des Martin ,
den Schmied Jakob Beck aus Durmersheim , sich nachträglich
noch in die Sache einzumischcn. Er ging dem Wörner nach
und versetzte mit seinem Taschenmesser diesem fünf Stiche in
.Köpf , Arm und in den Rücken . Blutüberströmt brach der
Mann zusammen und wurde in schwer verletztem Zustande nach
dem Städtischen Krankcnhause verbracht. Glücklicherweise
konnte Wörner am Leben erhalten werden. Leute stand Beck
unter der Anklage wegen schwerer Körpcrvelctzung vor der
Strafkammer . Er suchte seine rohe Tat durch die Behauptung
zu cnischnldigcn, er sei in jener Nacht so betrunken gewesen ,
daß er sich an nichts erinnern könne . Der Angeklagte wurde
zu 10 Monateii Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , verurteilt .

* * iAufgefundcncs Geld . ) Es wurden aufgefunden : am
29 . März 1909 im , Zug 6074 ein Geldbeutel mit 19 Franken
80 Centimes , abgcliefert in Freiburg , Hauptbahnhof ; am
1 . April 1909 auf dem Bahnhof in Konstanz ein Geldbeutel
mit 10 M . 65 Pf . und 1 Franken 75 Centimes ; am 4 . April
1909 aut dem Hauvtbahnhof in Freiburg ein Ledertäschchen
mit einem Geldbeutel und 15 M . 40 Pst , am 5 . April 1909
auf dem Hauptbahnhof in Freiburg ein Geldbeutel mit 4 M . ,
am 10. April 1909 auf dem Bahnhof in Emmcndingen der
Betrag von 10 M . ; am 11 . April 1909 auf dem Hauptbahnhof
in Karlsruhe etil Geldbeutel mit 89 M . 42 Pst ; am 1l . April
1909 im Zug 118 der Betrag von 20 M „ abgelicfert in Karls¬
ruhe , Hauptbahnhof ; am 12. April 1909 auf dem Bahnhof in
Pforzheim ein Geldbeutel mit 3 M . 90 Pst ; am 17 . April
1909 ans dem Hauptbahnhof in Heidelberg der Betrag von
19 M . ; am 17 . April 1909 auf dem Bahnhof in Donaueschingen
der Betrag von 20 Franken ; am 18. April 1909 auf dem
Bahnhof in Pforzheim ein Geldbeutel mit 3 M . ; am 25. April
1909 im Zug 1718 ein Geldbeutel mit 2 M . 01 Pf , abgeliesert
in Brombach.



5 . Mannheim , 30 . April . Der Verkehrsverein hat eine
bemerkenswerte Neueinrichtung getroffen . Mit dem 1 . Mai
werden durch Schiffsbesitzer Franz Noll die täglichen Hafen¬
rundfahrten und Fahrten nach dem Waldpark Neckarau aus¬
genommen. Herr Noll, der Besitzer der „Mannheim, «", die am
Sonntag von Karlsruhe aus nach Mannheim fährt , hat auf
der Prinz Heinrichwerft in Niederwalluf ein schmuckes Motor¬
boot bauen lassen , das mit einer etwa 35 Pferdekräfte starken
Benzinmaschine ausgerüstet ist . Das Boot, das mit Genehmi¬
gung Seiner Königlichen Hoheit „Grotzherzog Friedrich II ." ge¬
tauft wurde , bietet etwa 60 Personen Sitzgelegenheit und
wurde heute nachmittag durch eine Fahrt nach dem Waldpark
Neckarau , an der die Spitzen der Behörden teilnahmen , seiner
Bestimmung übergeben.

LZn Freiburg , 1 . Mai . Am Montag begann die Beratung
des städtischen Voranschlags durch den Bürger¬
aus schütz . Oberbürgermeister Dr . Minierer hielt den
einleitenden Vortrag über die finanziellen Verhältnisse der
Stadt . Die gegenwärtige Krisis im Geschäftsleben sei zwar
schwer, aber es seien doch auch Anzeichen zur Besserung vor¬
handen und schließlich würden die Optimisten doch Recht behal¬
ten . Es handle sich für die Stadt in erster Reihe um große
Unternehmungen, die früher schon beschlossen wurden , aber zu
diesen kämen noch einige andere , die erst zu beschließen und
zu erledigen seien , wie eine große Volksbadanstalt ,
Umbau des Kaufhauses , Herstellung eines Samm¬
lungsgebäudes . Eine Revision des Arbeiterstatuts sei
nötig und eine Vorlage für das Gewerbe- und Handelsschul¬
wesen sei in Aussicht . Die Nheinbaufrage müsse man im Auge
behalten. Die Bergbahnfrage sei für die Geschäftsleute wichtig .
Unsere Eisenbahnverbindungen nach Ost und West, sowie die
Höllentalbahn seien von Bedeutung und kosten Opfer . Solche
müsse Freiburg auch als Universitätsstadt bringen , wobei viele
Fragen angeregt seien, so der Neubau einer Poliklinik , der
mangelhafte Zustand unserer Krankenhäuser , wobei betreffs
Neubau solcher bald eine Vorlage an den Bürgerausschnß kom¬
men werde. Dazu Ausgaben für den erhöhten Wasserbedarf
u . a. m. Bei den bevorstehenden großen Ausgaben werde aber
kein Oktroi mehr existieren, für dessen Ausfall ( 160000 M .)
kein Ersatz bis jetzt vorhanden sei . Im Liegenschaftsbesitz
nehme Freiburg eine schöne Stellung ein, es sei ein herr¬
licher Besitz, dessen Wert mit der Zeit wachse . Die Anlehen
verzinsen und amortisieren sich selbst . Die Anlehenspolitik
habe die Städte groß gemacht . Wie zahlen ab , das Reich nicht .
Wir haben unter den badischen Städten dieniederste Um¬
lage . Freiburg stehe auf absülut solider Grundlage .
— Namens des geschäftsleitcnden Vorstandes spricht Rechts¬
anwalt Kopf seine Befriedigung aus , daß keine Umlage¬
erhöhung habe eintreten müssen. Der Redner erwähnt mehrere
Mindereinnahmen . Der Theateraufwand werde um 200000
bis 250 000 M . steigen . Die Straßenbahn habe die Hoffnungen
nicht erfüllt , da die neueren Linien weniger rentabel seien .
Das Wasserwerk habe etwas mehr erbracht, aber seine Er¬
weiterung werde auf die Ausgaben zurückwirken. Die Liegen¬
schaften seien zu einem viel größeren Beitrag herangezogen
worden und die Gewerbe seien schwer belastet ; es sei zu hoffen,
daß das Kapital mehr herangezogen werde, und man erwarte
darüber eine Vorlage im Landtag . Die Einkommen¬
steuer könne man bedeutend höher heranziehen . Die Bade¬
anstalt sei noch nicht dringend , ebenso der Kaufhausumbau ,
auch sei für das Sammlungsgebäude der Zeitpunkt noch nicht
gekommen und mit der Revision des Arbciterstatuts könne man
noch etwas zurückhalten. Bei dem Rheinkrastwerk soll
sich der Staat beteiligen, nicht wir allein . Las wäre Zukunfts¬
musik . Die finanzielle Lage sei gut , nur über das
Tempo bei der Lösung städtischer Aufgaben sei der geschästs -
leitende Vorstand anderer Ansicht , als der Oberbürgermeister
und Stadtrat , aber in den Grundlinien sei man einverstanden .
Stadtv . Ru es sprach über die Verkehrsverhältnisse . Zur
allgemeinen Diskussion ergriffen zahlreiche Redner das
Wort . Stadv . Architekt Heppeler beklagt das Darnieder¬
liegen der Bautätigkeit und bekämpft die „ Pumpwirtschaft ".
Der Vorsitzende führt dagegen aus , nur eine faule Stadt
nehme keine Anlehen auf und bleibe daher auch in allen Kul¬
turarbeiten hinter den anderen Städten zurück . Das Bau¬
gewerbe müsse daher gerade umgekehrt die städtische Finanz¬
politik unterstützen. Stadtv . Rechtsanwalt Bauer beschwert
sich über das Vermögenssteuergesetz. Der Vorsitzende
gibt die Mängel des neuen Vermögenssteuergesetzes zu, aber
ein durchführbarer Verbesserungsvorscblag sei bis jetzt nicht
gemacht worden. Stadtv . Engl er ( sozialdemokratischer
Parteisekretär ) verbreitete sich über die meisten in der Debatte
berührten Punkte im Sinne seiner Partei , die Vermögens¬
steuer trage nicht die Schuld an der Baukrisis , den Schuldcn-
abzug könne man nur in bestimmten Fällen zulassen. Nachweiterer Debatte wurde die Sitzung auf Dienstag nachmittag
vertagt . Am zweiten Sitzungstage drehte sich die allgemeineDebatte um die öfter erwähnten Punkte der in nächster Zeit
zu machenden größeren Unternehmungen . Nach Schluß der
Generaldiskussion konstatierte der Vorsitzende , daß die
Opposition sichtlich abgenommen habe und eine prinzipielle
Gegenerschaft nicht hervorgetreten sei . Die Spezial - ,debatte begann am Mittwoch nachmittag . Es kam dabei
zu erregten Auseinandersetzungen zwischen Mitgliedern des
früheren Bürgerausschusses und den Wortführern der Bürger¬
vereinigung über angebliche Mißwirtschaft bei Liegen¬
schaftskäufen , Auch der Vorsitzende griff in die Debatte
und schloß mit der Feststellung, daß die städtische Liegenschafts¬
politik einst , wenn er vom Amte scheide, sein größter Stolzfein werde Auf eure Klage aus dem Kreise der Bürgerver¬
einigung über mangelhaftes Entgegenkommen der Stadt gegen¬über der Prrvatspekulation erwiderte der Vorsitzende , daßder Stadtrat die produktive Spekulation nicht ungern sehe,während er die unproduktive nicht zulasten dürfe . In weit
ausgedehnter Verhandlung befaßte man sich am Donnerstagmit dem Siraßenbahnbudget , wobei unzählige Wünsche zumAusdruck kamen . Einen nicht minder breiten Raum nahmendie „ Schulen " ein, wobei , wie jeweils bei diesem Thema
üblich, die Ansichten vielfach auseinander gingen . Schließlichwurden die von den Sozialdemokraten und der Bürgervcreini -
gung befürworteten Anträge auf Lehrmittelfreiheitund Anstellung emes Schularztes abgelchnt . Die
Sitzung hatte beinahe 5 Stunden gedauert .

Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Mannheim wird ge¬meldet-
. Ein grausiger Fund wurde Donnerstag mittag in

Sandhofen gemacht . Zwei Männer fanden am Rheinufereinen Sack, der anscheinend dort angcschwemmt war . Beim
n f^ben sie zu ihrem Entsetzen, daß in dem Sack sich die

Mannes im Alter von 25—30 Jahren befand." uhe fehlte der Kopf und ein Beim Das fehlende Beinwurde ca. 100 Meter von der ersten Fundstelle entfernt auf -
si^ ssoen . Die Leiche war nur mit einem seidenen Unterhemd
^ kleidet , sie mochte ca . 5 Tage in dem Sack gewesen sein. Die
, ienkstellcn an dem Toten waren durchschnitten, die Händelranipfhgft auf die Brust gedrückt . Vermutlich liegt Raub¬mord vor . Das Gericht war sofort zur Stelle . — Der badischeL,andesob st bau verein hält seine diesjährige Haupt -
^ iawmlung am 1. und 2 . Mai in Gengenbach ab . — In Rstzel
ist . Waldshut ) brannte das Anwesen des Landwirts Joseph
^ rondle nieder Sämtliches Vieh kam in den Flammen um .

durch Versicherung gedeckte Schaden beträgt etwa
, 12 000 M . — Dem Städtischen Museum in Heidelberg hat

Theodor Wilckens eine wertvolle Sammlung von 800 mittel¬
alterlichen und neuzeitlichen Siegelabdrücken , meist
süddeutscher Herkunft gestiftet.

Lt .I- . .̂ . Am 30. April 1909 waren — soweit Beriche vor¬
liegen — im Großherzogtum durch Schweinesenche 14 Amts¬
bezirke mit 21 Gemeinden verseucht , und zwar : Amtsbezirk Em¬
mendingen mit 2 Gemeinden, Ettenherm ( 1 ) , Freiburg ( 1 ) ,
Staufen ( 2 ) , Waldkirch (2) , Lörrach (3 ) , Schopfheim (2) , Wol-
fach ( 1 ) , Bühl ( 1 ) , Pforzheim ( 1 ) , Schwetzingen ( 1 ) , Sins¬
heim ( 1 ) , Eberdach (2) und Tauberbischofsheim ( 1 ) .

Alberit GraesleS.
(Zum 2 Mai 1909 .)

Den hundertsten Geburtstag Albert Graef -
les , des einstigen badisen Hofmalers , der auf den
heutigen 2. Mai fällt , gebietet pietätvolle Pflicht , in der
engeren Heimat des Künstlers nicht schweigend zu übergehen.
Gehörte Graefle , ein Freiburger Kind, auch nicht zu den großen
malerischen Talenten , die ihre Zeit mit starkem Eigenwillen in
neue Bahnen zwangen, so hat er doch in einem langen und
arbeitsreichen Leben vieles geschaffen , was ehedem Beachtungin der deutschen Kunstwelt gefunden und verdient hat . Zwar ,
von den großen historischen Bildern , die Graefle , in seiner Früh¬
zeit noch ganz im Banne der Schnorrschen Schule , in rascher
Folge malte , ist das meiste heute mit Recht vergessen , und auch
das einst bei seiner Rundfahrt durch ganz Deutschland vielge¬
rühmte Kvloffalgemälde „Die Schilderhebung Hermann des
Chcruskers "

, das Graefle im Pariser Salon 1846 die goldene
Medaille Louis Philipps cintrug , fristet heute hier in Karls¬
ruhe nur noch ein wenig beachtetes Museumsdasein . Dagegen
findet sich unter den Genrestücken und Porträts (meist fürst¬
licher Persönlichkeiten, die Graefle mit Aufträgen überhäuf¬
ten ) , so manches Werk , das noch jetzt von Graefle » nicht ge¬
wöhnlicher malerischer Begabung zeugt, die nur leider durch
mancherlei äußere Umstände nicht zur vollen Ausreise gedieh .
Erwähnung verdient , daß Graefle es war , der in Paris
Frederic Chopin am Tage nach seinem Hinscheioen, am 18 Ok¬
tober 1849 , auf dem Totenbette gezeichnet bat . Am bekanntestenund im gewissen Sinne populärsten ist Graefle geworden durch
seine Schöpfung „ Die Intimen bei Beethoven", die den am
Klavier phantasierenden Musiker im Kreise seiner andächtig
lauschenden Freunde Schindler , Steiner , Abbe Wcgler und l )r .
van Swiebten zeigt, ein von bewußter Manier vielleicht nicht
ganz freies , sonst aber glücklich und wirkungsvoll komponiertes
Bild , das Graefles Namen noch einer späteren Nachwelt über¬
liefern wird.

Hlerrests Wachrichten unö Gekegrnnrine .
* Wien, 1 . Mai . Der am 14. Mai erfolgende Besuch des

Deutschen Kaisers bei Kaiser Franz Joseph
ist nunmehr , wie die Korresp. Wilhelm schreibt, eine fest¬
stehende Tatsache. Auf der Rückreise von Korfu wird mit dem
Deutschen Kaiser auch dessen Gemahlin in Wien eintreffen ,um Kaiser Franz Joseph einen Besuch abzustatten . Die An¬
kunft ist für Freitag den 14. Mai vormittags in Aussicht ge¬nommen. Der Kaiser und die Kaiserin werden , soweit ver¬lautet , besonders festlich empfangen werden . Der Aufenthaltin Wien wird ungefähr 24 Stunden dauern .* Berlin , 1. Mai . Die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt : Aufdas Glückwunschtelegramm Seiner Majestät des Kaisersantwortete der König von Bulgarien telegraphisch: „Für Deine
so freundliche Begrüßung spreche ich Dir meinen und der
Königin aufrichtigen Dank aus .

"
* Berlin , 1. Mai . Der Reichskanzler hat an Seine

Majestät König Ferdinand nachstehendes Telegramm ge¬
sandt : „ Eurer Majestät und Ihrer Majestät der Königin bitte
ich zur Königswürde und der Unabhängigkeit Bulgariensmeine ehrerbietigsten Glückwünsche darbringen zu dürfen .
Möge Eurer Majestät auch als König eine ruhmreiche Regie¬
rung zum Heil Bulgariens beschieden sein.

"
Der König erwiderte darauf : „ Empfangen Eure Durch¬

laucht meinen und der Königin aufrichtigsten Dank für Ihre
so liebenswürdige Begrüßung unserer neuen Ära . Daß Euer
Durchlaucht dieselbe mit so erhebenden Segenswünschen beglei¬tet , gereicht mir zur besonderen Freude .

"
* Berlin , 1 . Mai . Der Bundesrat ratifizierte gestern

die Verständigung mit den Aktionären der Gotthardbahn¬
gesellschaft .

* München, 1 . Mai . Der russische Minister des Äußern
Jswolski ist mit seiner Gemahlin abends hier cingetrof -
fen.

* Paris , 1 . Mai . Der Ministerrat beschloß gestern gegen
diejenigen Postbeamten die Disziplinaruntersu -
chung einzuleiten , die sich geweigert haben , über ihre in den
Versammlungen gegen die Regierung gehaltenen Reden Er¬
klärungen abzugeben.

* Paris , 1 . Mai . Der Beschluß der Regierung , die Ab¬
setzung der vor dem Disziplinarrat geladenen sieben Post¬
beamten zu verlangen , hat unter den Post- und Telegra -
phcnangestelltcu große Erregung hervorgerusen . Der
Ausschuß ihrer Vereinigung wird demnächst ein großes
Meeting veranstalten , um über das weitere Vorgehen zu be --
raien . Die sieben Postbeamten sollen entschlossen sein , der
Vorladung vor den Disziplinarrat keine Folge zu leisten.

-» Stockholm , 1 . Mai . Der bisherige Minister des Aeußern
von Trolle ist zum Gesandten an den Höfen von Ber¬
lin , München, Dresden und Karlsruhe ernannt worden
und der bisherige Gesandte Graf Taube zum Minister
des Aeußern .

Hlevschieösnes.
Berlin , 1 . Mai . Das Urteil im Prozeß Fried¬

berg - Bohm lautete : Friedberg wird wegen einfachen
Bankerotts zu zwei Jahren Gefängnis , 9000 M . Geldstrafe und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei
Jahren , Bohm wegen schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu einem Jahr drei Monat Gefängnis und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren ver¬
urteilt . Friedberg wurde sofort ve haftet . Bohm gegen
die bisher geleistete Kaution bis auf weiteres auf freiem Fuß
belassen.

Berlin , 30 . April . Entgegen den ablehnenden Bescheiden des
Oberstaatsanwalts beim Landgericht I und des Generalstaats¬
anwalts beim Kammergericht beschloß der Strafsenat des Kam¬
mergerichts die Erhebung der öffentlichen Anklage wegen Ver¬
letzung der Eidespflichi gegen den Wirklichen Geheimen Le¬
gationsrat Dr . Ham mann . Dieser beantragte darauf beim
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ferne Beurlaubung
unter Suspendierurig vom Anne bis aus weiteres . Dem An¬
träge ist stattgegeben worden.

Hamburg , 1 . Mai . Anscheinend internationale Einbrecherdrangen in das Juweliergeschäft Dittmar L Co. ein , indem siedie Decke der darüber gelegenen Wohnung durchbrachen undraubten Goldwaren im Werte von 160000 M.
Breslau , 1 . Mai . Von hier wird gemeldet: Gestern betratenin Bienenhofpark bei Laurahütte einige Personen nichtsahnenddie russische Grenze . Ein Kviak feuerte 5 scharfeSchüsse ab . Die Kugeln flogen glücklicherweise über die

Köpfe hinweg.
Osnabrück , 1. Mai . Die berühmte , von Karl dem Großenerbaute Kirche im benachbarten Wallen hör st, ist gesternabend durch einen Blitzstrahl ein Raub der Flammen gewor¬den.
München, 1. Mai . Der Magistrat beschloß einstimmig, dem

Grafen Zeppelin das Ehrenbürgerecht der Stadt
München zu verleihen . Auf die Annahme dieses Antragesdurch das Gemeindekollegium ist sicher zu rechnen .

Newyork, 1 . Mai . Wie verlautet , haben Räuber die Lo¬komotive und den Packwagen eines Northern Pacificzuges ab¬
gekoppelt und fuhren davon, wobei sie die Postsäcke ans¬
raubten .

Newyork, 1 . Mai . Ein von Italienern bewohntes Miets¬
haus wurde von der „ schwarzen Hand" in Brand gesteckt, da
sich die Bewohner geweigert hatten , 1000 Dollars zu zah¬len . Acht Personen , darunter fünf Kinder, kamen in
den Flammen um.

Nasvhille, 80 . April . Infolge des gestrigen Tornados habenin Tennessee 60 Personen das Leben eingebüht . Der
Materialschaden beträgt mehrere Millionen Dollars

Newyork, 1 Mai . Wie von hier gemelde wird , wurden bei
den letzten Orkanen in Mississippi und in der, mittleren Staa¬
ten mehrere hundert Personen getötet . Die Ver¬
luste an Eigentum werden auf mindestens fünf Millionen
Dollars geschätzt. Der 600 Fuß hohe Wall des Gefängnissesin Michigan Chlth (Jndianiai ist zerstört. Truppen sind her¬
beigerufen worden, um ein Entkommen der Sträflinge zu ver¬
hindern .

Wetterbericht des ZeritrglhirreguK tlir Meteorologie und Htzdr.
vom 1 . Mai 1909.

Begleitet von Gewittern , Regen-, Schnee - und Hagelfällen
ist das gestern über Nardwestdeutschland gelegene Minimum
bis zur Ostsee zwischen Stockholm und Riga weitergezogen,
doch entsendet es noch einen gegen Südwesten gerichteten Aus¬
läufer , der ein Teilminimum über der unteren Weser ent¬
hält . Hoher Druck bedeckt noch den . Atlantischen Ozean . Das
Wetter ist in Deutschland veränderlich und zu Regen- , stellen¬
weise sogar zu Schneesällen geneigt ; die aus der Rückseite der
Depression wehenden nordwestlichen Winde haben noch weiter
abgekühlt . Die Luftdruckverteilung und damit dre Wetterlage
werden sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern .

Wetternachrichte» ans dem Süden
vom 1 . Mai , früh .

Lugano wolkenlos 9 Grad , Nizza heiter 14 Grad . Triest wol¬
kenlos 12 Grad , Florenz wolkenlos 12 Grad , Roni wolkenlos
14 Grad , Cagiiari wolkenlos 15 Grad , Brindisi heiter 20 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barom. Therrn .
in L.

Absol.
sseucht.

Feuchtig¬
keit in
Pr-z.

Wind Himmel

30 . Nachts 9 -° U.
Mai

752 .5 5 .6 6.3 93 WNW bedeckt

I . Mrgs . 7 " U. 752 .3 5.9 5 .4 78 SW heiter
1 . Mittgs . 2 °° U . 750 .2 7 .8 5 .3 67 Regen *

* Schnee und Graupeln .
Höchste Temperatur am 30 . April : 11 .0 ; niedrigste in der

darausfolgenden Nacht : 4 .0.
Niederschlagsmenge , gemessen am 1. Mai , 7^ früh : 7 .5 nun .

- Bemerkung . Am 30. April , halb 7 Uhr nachmittags ,
Gewitter und starker Graupelfall .

Masterftand des Rheins am 1 . Mai , früh : Schuster »
insel 2.30 m , gefallen 6 cm ; Kehl 2.70 in, gefallen 4 cm ;
Maxau 4 .70 in , gefallen 1 cm ; Mannheim 3 .93 m ,
gestiegen 6 cm-

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :
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Uniformen , Tuch - und Wollwaren
(auch anderwärts gekaufte Sachen) .

Nach bewährtester, fachmännischer Methode unter persönl-
Leitung , in musterhaft angelegten Magazinen .

„ li/gisnisvks Iteuvoung " .
Jeder Gegenstand vom andern unter

besondern Schutz getrennt.
Volle Versicherung gegen Motten , Feuer und

ss -nstigen Schaden .

ZMüMilMl MUK .
Kaiserstraße 125/27 Telephon 274

Abholung im Hause .
Reparaturen und Umarbeitungen

während des Sommers
besonders sorgfältig «nd vorteilhaft.

Ksgr . 1889

Ingenieurs

Lrüsstes bsger sm plstrs
in keleucbtungslivrpern. ksö - llinriclitungsiisw.

kblll. 5ciibWI L ccms.
KLiSSk-Str . A3 lkoscnüker Zc-Ii

unä iivdskLtN 3.

en xros . Kar -isi -uks . en clewil.
Ilsissi -sts -ssss 133 , zwischen Herren- und Waldstratze.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzactikeln , aller Arten Beleih¬
st offen, Passementecicn, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren .Hand¬
schuhen, Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuhelwn.



Hüsssnrsigs »
Heute vormittag ' / . IO 0'

)>r airtsoblisk sankt nacb kurzem
Deiden unser teurer treubesorgter Vater , Lebwisgervater und
OroLvater

8 Ibeit Kaiser
Ke ^ ivkIsnsKsn s - v .

Hittei' de8 üäki'ingei' Dö« enoi 'den8 mit fivkenlaub
nLc.tr kür^licb vollendetem 81 . Debensjabr ,

Kcbr , den 30 . Vpril 1909 .
Augusi Asissi ^, Oberamtsricbtsr in

Karlsrube ,
Uubent Asisso , Katar in Heidelberg ,
Uenrnsnn Usissi », Kaufmann .in

ZtraLbuig i . K ,
lln » llusiriv Asisei -, Lerirkssteuednspektor

in Diengen ,
Usislis Seknii -clei » geb . Kaiser in Dabr,
I-uise Ilsiss «» in l .L 'nr,
Lisi -s ilsissi » Mb . Hauser ,
Anns Asisvi » geb . Kaukmann ,
Keiene iLa-iss »- Mb . Loebtel ,
Agnes Ilsisen Mb . Klein ,
>isi »> SvknitLlsi », l '

-rbrilcLnt,
D .924 und >S Lnkel .

SeMzimz klüüet M sm Ssiülsg ües r . W . gscIiAiMP 4 Hilf.

VranersL k
"
r . HoSpkuer

tie »e «nM «tunlele l.sgen - unü ksrpoi-tliiei »« in Lebinilen

Telephon
»<i- . 17

Oeulsvk - I*» n 1 » >*
llZualitätsbisr kür Kestliebksiten )

üöfrllic !! MMKn r» r lisZüigWg kür kelliMglkurkiüsl! » . Mucklilicliö

lelepkon
fip . 17

U .551

Xisl » 8 S0

Habs micb in Slsi -Isouk « als

Zpsriaiai -ri Mn tta !8- , ^ L8kn - unä Oknsnleiäsn
niederMlLsssn

llk. MW . Koeüi ' Lutlei '

Lbekarrt am alten 8t . Vinventiusbaus,
krüber Assistent an der Dmv .-blals - u . Kasenklinik xn Dreibcug i . Kr.
IKrok. Q . KilliLn ) und an der blniv .-Obrsn - u . Koblkopkkilnik 2U

Kostoek i. iA . (Drok. O . Körner ).

9 .921 DsSspI,«»« tSSi

is! Nie V-rricdlung <t-r itsu -cvL- cd- roil
«lem vottlcommeusteosotdsttStigeu
VVssckmittel von dvctirter
Wssok - uns Meickkrskt . VVLscüt
von selbst okne j - li » Ledert uuck

« Ulre , klsickt « ie «U« Souue . sckom
ös, Oecvede uns KI absolut unscdSöllcd.
i: UedeesII erbsuiicb . : : -i'

----- LDbLlknoe : k°L 8 k? l ic a ksre kl :

?er5Ü
LLOs . ,Düsse ! ÄsZ7k .

oo ümao vollMü crocm ovo oo

601 ^088 LIIZA ' °S "

Vonsnreige ! Vansns -eigv !
Ab kilontag den 3 . Ml b >8 inkk. 15 . Uai 1909 :

täglich abends 8 Uhr sensstionsllss Lnsignis ^E^ Otto Rootter »
Europas größter Humorist,

sowie das übrige erstklassige Variete -Programm. Vocverkaufskarten bis 6 Uhr
abends zu haben in den Zigarrenhandlg . Karl L . Schweickert , Kaiserstr. 199a,
Ecke Waldstr ., H . Mehle, Ecke Marktplatz, Karl Morlock , Kaiserstr. 75, und an
der Theaterkasse. _ U .920

ttotel unö Ks3iaui -ant

k
'

rL s ä rl crlilsliok
(Direktion : 6 . IMnrech -

Kr8tk8 llllä grö88i68 kk8iaui 'L8t äer Ke8iä8ll2
mit e1e §LMter Weinstube

Weine nup öipskt vom proliurenten u . en8ten firmen

UrNlM Ki8k8 Ü8k kkS 88M 8 iMk . KliiWi8 >löI
Münebner Locbelbrüu
6est §ep6eZ (te Xücke

kreickbaltixe Zpeisetcarte
leclen Abend Konrert der ungsrievben Iiün8tler-

Kapelle Xapvlandi 1o8ka

keltaurant rumVogekang
beliebter Vusllugsort von Karlsrulre , besonders kür Vereinsksstlickksitsn
und .(^s8ellscbaktsn . — Keine Katuneins , prima bell und dunkel Kxportbier .
U .843 Vvr ^ü^ iebe Küeks mit kalten und warmen Lpsisen .
Sv»» Sssuvk sut Asm V«gs >ss »»s « inil S,s g««»>S detniestigen .

lttlinnnn k88lbsl Wß Ü88!WW ! „ LUM NSi - svk " ,
I illllllsvll kraebt . scbatt . Oarten , 1?errL8S6,xeräumiM,bübsebe Dokale
II > » » »» IliHlI kürOesellscbakten , gut einMncbtete Fremdenzimmerll 'en-

v " * sion v. 4 .50 N . an ) . Vorrügl . Kücbe , Diners von 12— V,2 Dbr .
Seins Nkeins , Seliieneeksoties kxpoet rmd ISSnolBenee Spsten -
di >3 « vom Ka6 . d?äglieb kriscbsr Spsegel , Sisidonkle . U842
Delspbon Kr . 148 . Der Besitzer : Küknsn »

Mannbeimer IVIeimarktloNoris
Liskung sn » S - ISsi IS0S -

2000 Oswinns lVl . 8000 , 3588 u . s . w.
- US . 80000 blark

liergewinns mit 80 rssp . 75 "/, bse ,
Lilberpreise mit vollem Kslöbetrag

SUSLSKIKSI » ,
Dose a 1 btark , 11 Ltück 10 blark ,
A 334 Korto und Dists 25 Dkg .

ieilsiiisinjlilug ii»il 8s»IlgeLLlisIt
DebelstraLs 11/15 Sselsnuiie »

feuer-, fall - und diebessicher, in jeder Form
und UW , beites Fabrikat , empfiehlt

Dakrsr Xü88on8obranl(sübri >( von
Ißvnmsnn Tivßenl « , jgilk.

Gold . Medaille . Preisl . gratis.

« »». ALL,, « r »rktrsu
V .4V3 Duisburg um Rhein.

Itsisssstssos SS
besorgt raseb dis-

, krst und billig lkus-
. » künkte über Kredit -

s undKersonalvsrbält -
^nisse an allen Klätrsn

8cdMArrMLläkeim

1V .504

tu»
Ml

lMl-llüLtelliiiirfür
moderne V?oknräume ,

in allen ?rei;1agen.

La . 50 1Vlu 8 ler 2 irrttner
> . — Iromplett auLgestsitet .

X .721
Xo8tenvoran8vb!äge grati8 und obne Verbindlivblceit.

tlmil . Nki« » .
kegelmützlgs Vampkerveiblnckungenkm

Mlilelmeer :
LSAWiSV -viSüSt

von »larsietllv über Uonpvl naed
^ Iox !»><lrjei » mittels erstktssslxek

Lstonäiimxter. Ldkalirten - lUsrreillere»p.
Ilespel »Ile 7 IKxe.

AMsImsvr-I.öVLllrs-v!ell8r
von LsrevlQ » « - SIsrsvttIv » <Ls» o »
iider SlvspsL nsck 8totUeu ^Oatsnia )« rLovI »ei»L»i»«I (?ir8us), Sin ^ru », < o» »
«L»U»«i» ax»vL, v ^ «8»» unct AtZovLâ oir
derv .Sslvi »» (keimkekr. über 'I'rsperun ^Lsmsun u . event. rnedo !i). ^ diabrien sUe
4 bocken von Larcelona, stte 7 l 'aee
sbveckselnä von ^1srse!He uyd Oenris vlr
Neapelmittels ersMassiZerLalonüampker.

SeivkSMtäsmMr -vissst
(ostLsiLttscke uns sustrsllsclie l.laie>von kremen-ttamdurA über Uotter6-lm,Antwerpen, Zouttismptoo, Oibrsltsr nsckKenua , Xvspvl, I'ovt 8»1U , 8««»^Lvl 't»» (Colombo ) uns weiter n»cb Ostasteo

dcrw . ttustrslien .
KMelmbsr -New lork

von Oe» « » über Ale »pvi unc! OtdrsL1 »r naek iVo^ TssrLl,keimk. über visier . 2—3 mal monatUed mit erstkl. postclampkera .
Im -̂ nsedluü sn üie vsmpker des dlorck<1ou1 »ckva L.iloz'il verlcvkrE
tSrUck rvisebttLmdurß ^ ltons^ vremea —Qeaua u. umxekekrtüer

U IsstzVFtI (^uxus-2ux) über Köln , WieLbaüea , össel , laUrernvOs u.».v . mjt <Lirek1en^ nsck!ü8seavonu.nsck KerUa»
Xopeakskeo, l-oncion. ksris , Krüssel, A4Lvcde», l-eipsiA, Dresden.
Scdoollst« Verdlnüaar »vlsckea W» >il »vo unü

über l^else uocl bskrksrten erteilt, sowie 8perirl -Lro»ytz>W>» OtzG
versendet dereitwUlixstuoü Icostentret

loraaeulsvller Uoxä , Lrowe » .
ln Ilvirnilir 1. 8. : k . Kenn , IlsrltriMedrtriSkrr .

^ Ixler,

j . MIlfO !cks3tt !( 6
lSolLvmdsi ' F (lVürtt . Leluivarrualil) . V .294

Lebönste , wald ., gesebütr :te Dage . besondere Dinricbtungen kür Herbst- u.
Viinterkitren. Volle sebr gute Kension inkl . Zimmer u . ärritl. Lekandlung
von l^I . 6—9 . Drospskt krei dureb die lli ^ eUlion

011 » k ^ 8 » D>» n
» oNtokorma »

( vorm . I . Stüber) . Karlsruhe.
Ilsi »«»-»«»' . >S0 , Tklcpdo » 278,
empfiehlt : Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche - Aussteuern m vorzüg¬

licher Ausführung_

tioi -
llekersntsn6 L 2 ^ 1ilinge »

'
K»!r«r5tr. 199 <Zegr8n<l«t 1851 7elepkon S2S

8Ml !lilI!8l . 8l!Mf !iIik>ll . 8Ml !I!
(Zeössie Uurwakl i . kesstren , Lbeksrelen
Lpltren, gsrnlturen , Knöpfen, känclern

Heus Ubisllungenkür
Musen, kusskrele Köoke, llntsrröeks
: tlanärcbubs , Ltrümpke , Lckleiee i

Krkanntmachttng .
Die schienenfreie Über¬
führung der Bruchfal-
Germersheimer Bahn
über die Nheintalbah »
beim Bahnhof Graben-
Neudorf betreffend .

Seine Königliche Hoheit der Groß«
Herzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung 6 . <1.
Karlsruhe den 19 . April d . I . Nr.
346 gnädigst geruht auszusprechen»
daß die schienenfreie Überführung
der Bahnlinie Bruchsal -Germers-
heim über die Rheintalbahn bei dem
Bahnhof Graben-Reudorf , wie solche
in den offen gelegten Plänen darge¬
stellt und in der Natur durch Aus¬
stellung und Profilierung kenntlich
gemacht ist , als festgestellt zu gelten
habe.

Karlsruhe. 26 . April 1909 . Y .8!
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : Glöckner .

Konkursverfahren .
Y.910 . Nr. 3173 . St . Blasien . Na«

Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußverteilung wurden
heute die vereinigten Konkursverfah¬
ren über den Nachlaß des Müllers
Meinrad Spitz und das Vermögen
der Meinrad Spitz Witwe , Emeline
geb . Bekert von Menzenschwand auf¬
gehoben.

St . Blasien , den 23. April 198S.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht» :

Wallefer .
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